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BETREFF 
Neuwahl eines Mitgliedes für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Pfalzmuseum für 
Naturkunde, POLLICHIA-MUSEUM 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Als Nachfolger für das ausgeschiedene Ratsmitglied Rolf Jochum wählt der Stadtrat der Stadt Bad 
Dürkheim das Ratsmitglied Andreas Wolf als Mitglied für die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Pfalzmuseum für Naturkunde, POLLICHIA-MUSEUM. 
 
 
 
 

Bürgermeister/Dezernent: 
 
 



Begründung: 
 
Die Stadt Bad Dürkheim gehört seit 01. Mai 1988 dem Zweckverband Pfalzmuseum für 
Naturkunde, POLLICHIA-MUSEUM, an. 
 
Nach § 6 Abs. 1 der Verbandsordnung des Zweckverbandes setzt sich die Verbandsversammlung 
u.a. aus drei von der Stadt Bad Dürkheim zu benennenden Mitgliedern zusammen. 
 
Neben Bürgermeister Christoph Glogger, der kraft seines Amtes Mitglied der 
Verbandsversammlung ist, waren deshalb zwei weitere Mitglieder zu wählen. 
 
In der konstituierenden Sitzung des Stadtrates am 25.06.2019 wurden die Ratsmitglieder Rolf 
Jochum und Reinhard Brenzinger gewählt. 
 
Scheiden Mitglieder Verbandsversammlung aus der Vertretungskörperschaft aus, so endet auch 
ihre Mitgliedschaft in der Verbandsversammlung (§ 6 Abs. 3 Satz 1 der Verbandsordnung). 
 
Ratsmitglied Rolf Jochum ist mit Ablauf des 29.02.2020 aus dem Stadtrat ausgeschieden.  
 
Ein neues Mitglied ist von der jeweiligen Vertretungskörperschaft zu benennen (§ 6 Abs. 3 Satz 2 
der Verbandsordnung). 
 
Es war bisher üblich, dass das Vorschlagsrecht für die Besetzung der Vertreter bei den zwei 
größten Stadtratsfraktionen liegt. 
 
Die CDU-Stadtratsfraktion hat mit Schreiben vom 28. April 2020 das Ratsmitglied Andreas Wolf als 
neues Mitglied für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes vorgeschlagen. 
 
Auf geheime und schriftliche Wahl sollte verzichtet werden. 
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